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Wiederauffindung des ÖOriginales einer Damasus-Inschrift.
Am esttage des hl Papstes Avstus IL., August, wurde in Rom

im Jahrhundert ebentfalls das Gedächtnis der beiden Diakonen des
Märtyrerbischofs, Felicissimus und Agapitus, estlic begangen. Die 1LUr-
gyische Feier iand natürlich der (Girabstätte statt Tür Xystus in der
Kalixtuskatakombe, Iür Felicissimus und Agapitus 1im Cömeterium des
Praetextatus, el ihre Ruhestätte nach ihrem utigen Tod

August 258 geiunden hatten Die ‘Depositio martyrum” des Chrono-
gyraphen Von 354 nthält die Angabe der Feier des August mi1t Be-
zeichnung des CÖömeterien, s1e begangen wurde (*)
VIN idus Aug VSI in allıstı et in Praetextati Agapiti et Felicissimi.

Dementsprechend Warl auch 1mM Martyrologium Hieronymianum bereits
in der ersten Bearbeitung die Feier verzeichnet, eitwa mit olge  em
extie (?)

Romae in Cimiter10 Calisti V1a Amppia VSTl epISCODI et in cCimiterio0
Praetextati Felicissimi et Agapiti

SO werden denn auch in den Itinerarien des Jahrhunderts den
(Girabstätten der römischen Märtyrer UuNSCETE beiden hl Blutzeugen Feli-
CISSIMUS und gapıtus unter denjenigen erwähnt, deren Ruhestätte
der Via Appia ag, ınd ZWal in der Gruppe, deren leibliche Veberreste
noch in den ınterirdischen Käumen der Praetextatuskatakombe ruhten
und dort VON den TOomMMmMen Besuchern verehrt wurden. Der Teil dieser
atakombe, sich das rab des Märtyrerpaares noch damals befand,
ist bekannt: 6S ist die mit dem Namen “"spelunca magna” iın einer and-
bemerkung des sogenannten Salzburger Itinerars bezeichnete Kegion der
Katakombe, 1m Jahrhunder 1er Heiligengräber besucht und verehrt
wurden: Urbanus, Felicissimus und Agapitus, Cyrinus, Januarius. HTG
das unmnden mehrerer grober Bruchstücke der Damasusinschrift aut
den Januarius, SOWIE Ur ein TalIlıto 1m Kalk der Verschluß-
platte e1INEes Lokulus, WOorın Felicissimus und Agapitus angerufen werden,
ist diese “"spelunca magna” mıit Sicherheit dentiliziert worden. Man hat

geglau die (Girabstätte der beiden Blutzeugen teststellen
können, aut TUn des Bruchstückes einer Marmorplatte, auft der die
Namen Felicissimus und Zapltius eingeritzt worden waren (*), und

(1) Ed etzm n7 Die drei äaltesten Martyrologien (Bonn(2 KiTSCH Der stadtrömische Festkalender (Münster
20227

(3) Armellini, SCoperta di gyraifito tOorico nel Cimitero di Pre-
estato oma 187
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Kanzler hat aul TUn VON Resten der reichen Marmorverzierung
des betreffenden tirabes versucht dieses rekonstruieren der (testalt
die Urc die ınter Damasus ausgeiuhrte Dekoration erhalten (*)
Bei den Ausgrabungen diesem eıle des ınterirdischen Katakomben-
zanges wurden außer der Januariusinschrift des Damasus, die
rekonstruiert werden konnte, CINIY® Bruchstücke VON mindestens ZWEeEI
anderen Damasusinschriften geiunden; VON 1eT kleinen Fragmenten, die

bloß Buchstaben enthalten, gylaubte INan annehmen
können, S1C Stammtien vielleicht VON dem Epigramm, das apDs Damasus

ren VON Felicissimus und gaDltus veriaßt und ihrem Ta
angebracht (°) Diese Ansicht hat sich Nun als Zu
Anfang dieses Jahres wurde, ZUr Erbreiterung der V1a Argentina, mit dem
Abbruch Häuserviertels Rom begonnen, dem die kleine Kirche

Nicola dei Cesarini ag, der gleichnamigen Piazza der Nähe des
Corso 1LT0T10 Emanuele, wobei auch diese Kirche ZerSTIOr werden mu

Beim Ausräumen der Kirche und ihrer Inneneinrichtung iand INa
NUunNn ]  — ußboden, als aterı1a für den elag bei durchgreifenden
Erneuerung des Giotteshauses Tre 1611 benutzt Zuerst eiNe Marmor-
€e€1SsTte, auf der die ınterste eijle des Originals der Damasusinschrift auf
Felicissimus und Agapitus, nämlich die Dedikation die Martyrer, Zu

eil erhalten WAar

AGAPFETO SANOCetis
Die Fortsetzung der Trbeiten jeierte ann 7 WeE1 eitere yrößere

tücke der Originalplatte, daß fast der Text m1 Ausnahme der
ersten eile vorhanden 1st Wir gyeben hier den Text des Epigrammes,
der handschriftlich üubDberlieier ist (°) und seizen die och fehlenden eile
des Originals inuske die gefundenen eıle aj]uske
ASDICEC et hic uımulus etinet caelestia membra
SANCTORVM SVBILO RAPVIT OVOS aell

CRVCIS COMITES 1S£tr1
SANCTI MERITVMOVE FIDEMO SEcuti

AETHERIAS PETIERE REGNAQ PIOrum
HIS GAVDET ROMANAE GLORIA Plebis

VOD UÜCF IVNC XPI MERVERE RIVMphos
AGAPFEFTO SANC 1I1S5 DAMASVS FPIS-

CODUS ec1

(4) Nuovo Bullettino di arch. cerist. 1895, Lav. Z U 17274
(5 Or Marucchi, Le Catacombe Komane oma 220
(6) Damasi Epigrammata ed Ihm, 29 f.,
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In e1le sind 1m orte MERVERE die beiden ersten Buchstaben
verbunden. Die Dedikationszeile CAIusse des Epigramms Ist in
kleineren Buchstaben, aber auch natürlich iın Filocalianischer a1l]uske
ausgeführt Fın Vergleich mıit dem extie bei Ihm beweist, WIe die
Handschriften den Jext des Lobgedichtes uberleier hatten

Nur die Dedikationszeile der Abschreiber gekürzt, indem
DUr die Orte

AGAPITO DAMASVS
unter das Epigramm setizte Das Original zeigtT, daß diese eıle je] länger
Wal. ÖOb das “ESCUE WITKI1C CANIusse stan 1st ungewiß; WITr nahmen

aul, weil die Rekonstruktion der eıle in Maiuskeln VOIN der TO
der erhaltenen Buchstaben ach eDISC. (oder ‘“ episCcopus’”’) noch ein
weiliteres Wort verlangen scheint,um den Raum bis ZUr Zeilenlänge
des Epigrammes auszufüllen. Die och fehlenden euile sind noch NIC.
auigeiunden worden, TOtzZdem die Ausräumungsarbeit der Kirche Tast
vollendet 1st.

Das Auffinden des Originales ISst umsomehr begrüßen, als 65

sich eine VON den Inschriften des Papstes Damasus handelt, in der
geschichtliche VUeberlieiferung ZU Ausdrucke omm Felicissimus und
apetus (dies 1st die Namensform auft dem Original) sind zugle1ic. mit
Papst Xystus 258 yetöÖtet worden, er 1Ist ihre jährliche (ijedächtnisieier

der “Depositio martyrum” des Chronographen VON 354 auch dem
gleichen Tage, August, Tür Xystus und die beiden anderen, seine mit
ihm getöteten Diakonen, angegeben. Das umnnden der drei Bruchstücke
der Originalplatte des Epigrammes <1bt aber auch leider die Sicherheit,
daß die yroße armorplatte, auf die Filocalus den lext eIN-
gegraben a  e, AaUus der Katakombe des Praetextatus CX  INeN und
als Material TÜr die Erneuerung der Kirche Nicola dei Cesarini VOI -

wendet wurde, indem s1e In entsprechender Weise in mehrere Stücke
zZersagt ward. So 1ST jede HoMinung ausgeschlossen, in der “spelunca
magna” des Prätextat-Cömeteriums das geringste ucC VOMM rT1zına
an der ursprünglichen Stelle och auizuilinden. Auft diese Weise sind WIr
dieses wichtigen Kriteriums ZUT Feststellung der ursprünglichen rab-
stätte der Märtyrer Felicissimus und Agapetus leider Tür immer beraubt.

Kirsch


